
Oi 

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  5 5 9   9 5 5   A I  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  92117681.4 

@  Anmeldetag:  16.10.92 

©  lnt.CI.5;  H01P  1/04,  H01Q  1/12 

©  Prioritat:  10.03.92  DE  4207490  ©  Anmelder:  ROBERT  BOSCH  GMBH 
Postfach  30  02  20 

@  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  D-70442  Stuttgart(DE) 
15.09.93  Patentblatt  93/37 

@  Erfinder:  Durbeck,  Horst-Peter 
©  Benannte  Vertragsstaaten:  Kreuznacher  Strasse  12 

DE  DK  FR  NL  SE  W-1000  Berlin  33(DE) 
Erfinder:  Frotscher,  Erika,  Dipl.-lng. 
Fuggerstrasse  31 
W-1000  Berlin  30(DE) 

©  Antennenbuchsenhalterung. 

©  2.1.  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Antennenbuchsenhalterung  zu  schaffen,  die 
eine  einfache  Montage  und  eine  verbesserte  HF- 
Dichtung  einer  HF-Kammer  ermöglicht. 

2.2.  Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Antennenbuchsenhalterung  aus  einer  speziellen  An- 
ordnung  von  in  der  Wandung  einer  aus  einem  Ge- 
häuseunterteil  (2)  und  einem  Gehäuseoberteil  (3) 
gebildeten  HF-Kammer  (1)  im  Bereich  der  Trenne- 
bene  (4)  vorgesehenen  Aussparungen  besteht. 

2.3.  Ein  bevorzugtes  Anwendungsgebiet  ist  bei- 
spielsweise  die  Verbindung  zwischen  in  einer  HF- 
Kammer  angeordneten  elektronischen  Bauelementen 
mit  einer  außerhalb  der  Kammer  angeordneten  An- 
tenne. 

3.  Die  Zeichnung  zeigt  im  Schnitt  die  Antennen- 
buchsenhalterung  mit  eingelegter  Antennenbuchse. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Antennenbuchsen- 
halterung,  über  die  eine  Verbindung  zwischen  in 
einer  HF-Kammer  angeordneten  elektronischen 
Bauelementen  und  außerhalb  der  Kammer  ange- 
ordneten  weiteren  Elementen,  beispielsweise  einer 
Antenne,  realisiert  wird. 

Es  ist  bekannt,  daß  insbesondere  in  der  Funk- 
technik  die  über  eine  Antenne  empfangenen  Signa- 
le  auf  elektronische  Bauelemente  ,  beispielsweise 
Schwingkreise,  weitergeleitet  werden  und  diese  der 
Signalverarbeitung  dienenden  Elemente  vor  jeder 
weiteren  äußeren  Beeinflussung  durch  hochfre- 
quente  elektromagnetische  Wellen  geschützt  wer- 
den  müssen. 

Dazu  sind  diese  Bauelemente  in  HF-dichte  Ge- 
häuse,  den  sogenannten  HF-Kammern,  angeordnet. 
Die  Verbindung  zwischen  Antenne  und  der  Schal- 
tung  in  der  Kammer  erfolgt  über  eine  Antennen- 
buchse,  die  einerseits  mit  den  signalverarbeitenden 
bzw.-bereitstellenden  Bauelementen  vebunden  ist 
und  andererseits  den  Anschluß  einer  Antenne  er- 
möglicht.  Verwendung  finden  hierbei  üblicherweise 
Koaxialbuchsen,  die  in  in  der  HF-Kammer  vorgese- 
henen  Durchgangsbohrungen  eingepaßt  und  ange- 
schraubt  und  anschließend  an  den  HF-Anschluß 
angelötet  bzw.  angesteckt  werden. 

Diese  Lösung  ist  insbesondere  nachteilig,  weil 
neben  dem  hohen  Montageaufwand  die  mit  einer 
Schraubmontage  verbundenen  Schwierigkeiten  in 
Kauf  genommen  werden  müssen  und  eine  absolute 
HF-Dichtung  nicht  erreicht  wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Antennenbuchsenhalterung  der  gattungsgemäßen 
Art  zu  schaffen,  die  eine  einfache  Montage  und 
verbesserte  HF-Dichtung  ermöglicht. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  durch  den 
kennzeichnenden  Teil  des  Hauptanspruches  gelöst. 
Es  wurde  gefunden,  daß  wenn  die  HF-Kammer  aus 
zwei  zueinander  passenden  Gehäuseteilen  besteht, 
in  die  Gehäusewandung,  im  Bereich  der  Trenne- 
bene,  derart  Aussparungen  vorgesehen  sein  kön- 
nen,  die  einen  fest  fixierten  Sitz  einer  Koaxialbuch- 
se  gewährleisten  und  die  zusätzlich  den  Einsatz 
einer  wirkungsvollen  HF-Dichtung  zulassen. 
Die  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  ergibt  sich 
aus  den  Unteransprüchen. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  bietet  den  Vor- 
teil  der  Einsparung  von  Werkzeug-  und  Montageko- 
sten  durch  den  Einsatz  vorgefertigter  Spritzgußteile 
und  den  Wegfall  einer  nachträglichen  spanenden 
Bearbeitung  zur  Erstellung  der  Durchgangsboh- 
rung.  Ein  weiterer  Vorteil  besteht  darin,  daß  die 
Verbindung,  zum  Beispiel  durch  Anlöten,  zwischen 
der  Koaxialbuchse  und  der  Leiterplatte  bereits  vor 
der  Endmontage  erfolgen  kann,  da  diese  in  einfa- 
cher  Art  und  Weise  in  das  Gehäuseunterteil  einge- 
legt  werden  können. 

Die  Erfindung  soll  nachfolgend  in  einem  Aus- 
führungsbeispiel  anhand  der  zugehörigen  Zeich- 
nung,  die  schematisch  im  Seitenschnitt  die  erfin- 
dungsgemäße  Anordnung  zeigt,  näher  erläutert 

5  werden. 
In  der  Figur  ist  gezeigt,  daß  die  HF-Kammer  1  aus 
einem  Gehäuseunterteil  2  und  einem  Gehäuse- 
oberteil  3  besteht.  Die  Trennebene  4  zwischen 
dem  Gehäuseunterteil  2  und  dem  Gehäuseoberteil 

io  3  verläuft  direkt  achsparallel  mit  der  Längsachse  5 
einer  Koaxialbuchse  6. 
Im  Durchgangsbereich  der  Koaxialbuchse  6  weist 
das  Gehäuseoberteil  3  eine  Aussparung  7  und  zwei 
zapfenähnliche  Vorsprünge  8,  die  eine  Aussparung 

75  9  bilden,  auf.  Die  Länge  der  Vorsprünge  8  und 
somit  die  Tiefe  der  Aussparung  9  richtet  sich  nach 
dem  Durchmesser  der  Koaxialbuchse  6  und  be- 
trägt  etwas  mehr  als  der  halbe  Durchmesser,  so 
daß  sich  zwischen  dem  Außenumfang  10  der  Koa- 

20  xialbuchse  6  und  der  Fläche  11  des  Gehäuseober- 
teils  3  ein  Zwischenraum  12  ergibt.  Das  Gehäuse- 
unterteil  2  weist  ebenfalls  im  Durchgangsbereich 
der  Koaxialbuchse  6  eine  Aussparung  13  und  wei- 
terhin  einen  nasenförmigen  Vorsprung  14  auf,  der 

25  mit  der  durch  die  Vorsprünge  8  gebildeten  Öffnung 
korrespondiert.  Der  Vorsprung  14  ist  ebenfalls  hö- 
her  als  der  halbe  Durchmesser  der  Koaxialbuchse 
6,  so  daß  sich  auch  hier  ein  mit  dem  Zwischen- 
raum  12  übereinstimmender  Zwischenraum  ergibt. 

30  In  diesem  Zwischenraum  12  wird  die  abschirmende 
HF-Dichtung  15,  z.B.  in  Form  von  Querrillen,  vorge- 
sehen. 
Die  Aussparungen  7  und  13  bilden  eine  Aufnahme 
für  einen  an  der  Koaxialbuchse  6  vorgesehenen 

35  Flansch  16,  der  zur  lagegenauen  Fixierung  und 
Drehsicherung  der  Koaxialbuchse  6  dient. 

Die  Montage  erfolgt  in  der  einfachen  Art  und 
Weise,  daß  die  vormontierte  Leiterplatte  17  mit  der 
daran  bereits  befestigten  Koaxialbuchse  6  in  das 

40  Gehäuseunterteil  2  paßgenau  eingelegt  wird  und 
durch  Aufsetzen  des  Gehäuseoberteiles  3  eine  Ar- 
retierung  erfolgt.  Die  Gehäuseteile  2  und  3  können 
durch  geeignete  Verbindungselemente,  z.B. 
Schrauben,  Spannringe,  Schnappverschlüsse  oder 

45  dergleichen  verbunden  werden. 

Patentansprüche 

1.  Antennenbuchsenhalterung  zur  HF-dichten 
50  Verbindung  von  in  einer  HF-Kammer  angeord- 

neten  Bauelementen  mit  einem  außerhalb  der 
HF-Kammer  vorgesehenen  Antennenanschluß  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Antennen- 
buchsenhalterung  aus  einer  speziellen  Anord- 

55  nung  von  in  der  Wandung  einer  aus  einem 
Gehäuseunterteil  (2)  und  einem  Gehäuseober- 
teil  (3)  gebildeten  HF-Kammer  (1)  im  Bereich 
der  Trennebene  (4)  vorgesehenen  Aussparun- 
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gen  besteht. 

2.  Antennenbuchsenhalterung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse- 
oberteil  (3)  im  Durchgangsbereich  einer  Koaxi-  5 
albuchse  (6)  zwei  zapfenähnliche  Vorsprünge 
(8)  derart  aufweist,  daß  die  Tiefe  der  sich 
durch  die  Vorsprünge  (8)  ergebenen  Ausspa- 
rung  (9)  größer  als  der  halbe  Durchmesser  der 
Koaxialbuchse  (6)  ist.  10 

3.  Antennenbuchsenhalterung  nach  Anspruch  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Gehäuseunterteil  (2)  im  Durchgangsbereich  ei- 
ner  Koaxialbuchse  (6)  einen  nasenähnlichen  75 
Vorsprung  (14)  besitzt,  dessen  Breite  der 
durch  die  Vorsprünge  (8)  gebildeten  Ausspa- 
rung  (9)  entspricht  und  der  höher  als  der  halbe 
Durchmesser  der  Koaxialbuchse  (6)  ist. 

20 
4.  Antennenbuchsenhalterung  nach  Anspruch  1 

bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  zwi- 
schen  dem  Außenumfang  (10)  der  Koaxial- 
buchse  (6)  und  der  Fläche  (11)  des  Gehäuse- 
oberteils  (3)  bzw.  des  Gehäuseunterteils  (2)  25 
gebildete  Zwischenraum  (12)  zur  Aufnahme  ei- 
ner  HF-Dichtung  (15)  dient. 

5.  Antennenbuchsenhalterung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  HF-Dich-  30 
tung  (15)  aus  den  Zwischenraum  (12)  ausfül- 
lenden  am  Gehäuseoberteil  (3)  und  Gehäuse- 
unterteil  (2)  vorgesehenen  Querrillen  besteht. 

6.  Antennenbuchsenhalterung  nach  Anspruch  1  35 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ge- 
häuseoberteil  (3)  und  das  Gehäuseunterteil  (2) 
jeweils  eine  Aussparung  (7  und  13)  besitzen, 
die  zur  Aufnahme  eines  an  der  Koaxialbuchse 
(6)  vorgesehenen  Flansches  (16)  dient.  40 
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